Tagebuch


Den Neunundzwanzigste Oktober


Neunzehnhundertachtundneunzig





So, wenn Frauen lernen schneller, und Männer mehr, hat man also, schnell sprechende Nichtwisserin, und allwissende Schildkröten.  


Ich ging heute zum Umwelt-Physik Labor, die Arbeiter besondere Heinz, fiel mein Flugzeug wohl auf.  Ich werde geniessen da gehen anschauen.  Wenn sie mir helfen lassen, kann ich nicht voraussagen, sondern die Freundschaften spielen eine wichtigere Rolle hier als Geld oder verbrachte Zeit.   Ich fühle mich als ob alle Studenten mich aus milliarden Stellen meines Köpres anzapfen, um mein Ich entwenden wollen.  Ich bin keinesfalls der am klugsten hier, nicht sogar tritt diese Aufrage nahkommend eine Tatsache zu sein entgegen.  Hätte die Völke, die nicht lernen wollen, die Präake, die Freudenlebenden, doch bitte, ich war auch...ich kann nicht meinen Satz fertigen, warum nein?  So beendet einen Beruf aufs Schreiben geneigt, als wenn man den ein und aus nur wissenschaftlich Bedeutungen und Voraussetztungen, Erklärungen aufschreieben möchte, hätte er nicht wider zum akedimischen Leben zurück gehen!  





Was möchte ich?  Hmm, wenn ich anfänge Briefe an die Herausgeber/in/en großaufschreiben?  Werde ich einige Entsprechungen haben?  Hierzu kann ich nur vermuten, oder spelulieren.  Ha, Latein, ich wendete es an!  Ich quatsche!  völlig, daß heißt, daß ich entweder mehr lesen sollte, oder daß die Wettbewerb auf Stellen bei Zeitungen , Zeitschriften arbeiten wollen, zahlen sich so hoch, daß ich schin ohne anfangen niedergebracht bin.  Wessen Aufmunterung darf ich also, weil ich stattdessen mich selbst helfen, einer/m die verleihen sollte.  Ich bin nieder geworfen, hingegen, wenn ich mich auf das Vorteil meiner Lage beziehen möchte, dann habe ich viel Zeit n=in der ich nicht tun muß.  Gedankenlosigkeiten!  Geh weg!   Ahhhhhhhh!!!!  





Mutti wäre auf mich böse, oder sie fühlt sich nicht so gut, ich hoffe sie nicht krank ist.   Vielleicht weiß sie wie ich mich befinde, hier mit allen Studenten.  Hierauf kann ich nicht sagen.  





Alles in allem, bin ich froh...ich muß nur mein Droggenproblem erobern.





Und ich mag Dietlend sehr, ich hoffe daß sie mich lieben wird.  








